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Vernehmlassung zur Teilrevision der Verfassung des Kantons Zug (Kantonsverfassung, KV) vom 
31. Januar 1894 sowie des Gesetzes über die Wahlen und Abstimmungen (Wahl- und 
Abstimmungsgesetz, WAG) vom 28. September 2006 

 
 
Sehr geehrte Frau Landammann 
Sehr geehrte Herren Regierungsräte 
 
Die FDP.Die Liberalen dankt für die Einladung zur Stellungnahme zur Vernehmlassung zur Teilrevision 
der Kantonsverfassung sowie des Wahl- und Abstimmungsgesetzes und nimmt dazu innert Frist gerne 
wie folgt Stellung. 
 
Bei der Vorlage geht es insbesondere um die zwei nachfolgenden Themenbereiche: 
 
a) Wohnsitzpflicht einer für den Kantonsrat kandidierenden Person 
 
Die FDP.Die Liberalen begrüsst die Einführung einer Wohnsitzpflicht im jeweiligen Wahlkreis und somit in 
der entsprechenden Einwohnergemeinde für Kandidierende für den Kantonsrat. Dies umso mehr, als seit 
Einführung des doppelten Pukelsheim der Wahlkreis an Bedeutung verloren hat – im Rahmen der 
sogenannten Oberzuteilung ist nicht der Wahlkreis Einwohnergemeinde, sondern der gesamte Kanton 
relevant - und mit dieser Massnahme der Wahlkreis wieder gestärkt wird. 
 
Weiter ist die FDP.Die Liberalen klar der Meinung, dass die Wohnsitzpflicht in der jeweiligen 
Einwohnergemeinde im Interesse der Wahrnehmung der Aufgabe als Kantonsrat ist. Selbstverständlich 
ist ein Kantonsrat bzw. eine Kantonsrätin dem gesamten Kanton verpflichtet. Verpflichtet ist dieser jedoch 
auch seinem Wahlkreis und somit auch den Interessen der jeweiligen Einwohnergemeinde.  
 
b) Motion betreffend Einführung einer Abstimmungshilfe für junge Erwachsene 
 
Die FDP.Die Liberalen steht der Einführung einer Abstimmungshilfe für junge Erwachsene sehr kritisch 
gegenüber. Mit ähnlichen Argumenten könnten auch Abstimmungshilfen für andere Gruppen gefordert 
werden, was wir auch nicht unterstützen könnten. Selbstverständlich ist es die Aufgabe der zuständigen 
Behörden, die für eine Wahl oder Abstimmung erforderlichen Informationen zur Verfügung zu stellen. 
Eine für alle Betroffenen verständliche Information muss dabei aber genügen. 
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Die FDP.Die Liberalen behält sich vor, im Rahmen der kantonsrätlichen Kommissionsarbeit vertieft auf 
die einzelnen Punkte der genannten zentralen Themenbereiche wie auch der anderen in der Vorlage 
genannten Punkte einzugehen. 
 
 
Freundliche Grüsse 
FDP.Die Liberalen Zug 
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